
  

 

Aus der Ratssitzung 
Der Einwohnergemeinderat hat sich an der Sitzung vom 27. Januar 2016 unter ande-
rem mit folgenden Themen befasst: 
 
– Im Bereich Bauwesen  konnte eine neue Baubewilligung unter Auflagen erteilt 

werden. 
– Seit 1995 existiert ein behördenverbindlicher kantonaler Richtplan für das Wan-

derwegnetz  Obwalden. Dieser wird aktuell durch den Kanton überprüft. Der Ent-
wurf dieses Richtplans lag zwischen Oktober 2015 und Januar 2016 öffentlich auf. 
Zu diesem Entwurf hat der Einwohnergemeinderat im Rahmen einer Vernehmlas-
sung Stellung genommen.  

– Für die Sanierung der Wasserfallstrasse  ist infolge Verbreiterung zwischen der 
Brücke Dürrbach und der Zufahrt Schopfbächli eine Zonenplanänderung notwen-
dig. Der Einwohnergemeinderat genehmigte den entsprechenden Planungsbericht 
und beauftragte das Bauamt, das öffentliche Auflageverfahren durchzuführen.  

– Die Gemeindepräsidentenkonferenz ist ein Gremium, in welchem sich die Ob-
waldner Gemeindepräsidien mindestens viermal pro Jahr treffen und gemeinsame 
Themen diskutieren und Beschlüsse fassen. Es findet ein strukturierter Gedan-
kenaustausch unter den Präsidenten der Gemeinde statt. Die Konferenz verfügt 
über einen Vorort, welcher jährlich wechselt. Der Präsident oder die Präsidenten 
(oder im Falle von Engelberg der Talammann) des Vororts leitet und koordiniert 
die Sitzungen. Dem Gemeindeschreiber des Vororts obliegt das Sekretariat. Durch 
diesen jährlichen Wechsel kam es immer wieder zum Verlust von bestehendem 
Wissen. Weiter sind die Gemeinden auch in Zukunft mit Herausforderungen kon-
frontiert, welche eine koordiniertes Vorgehen und ein gemeinsames Auftreten der 
Gemeinden notwendig machen. Aus diesem Grunde entschieden die Gemeinde-
präsidenten, eine Geschäftsstelle der Gemeindepräsidienkonferenz  Obwalden 
zu schaffen. Vorgesehen ist ein 10 % Stellenpensum, welches sich die Gemein-
den aufteilen. Damit diese Geschäftsstelle eingeführt werden kann, müssen sämt-
liche Gemeinden zustimmen. Der Einwohnergemeinderat Engelberg hat beschlos-
sen, die Einführung dieser Geschäftsstelle zu unterstützen. 

 
Beschlüsse, welche schutzwürdige Interessen beinhalten oder ihrer Natur nach ver-
traulich zu behandeln sind, werden an dieser Stelle nicht veröffentlicht. 
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Sanierung und Verbreiterung der Wasserfallstrasse, 
Baulos 1 (ab Dürrbachbrücke bis Zufahrt Schöpfbächl i) 
Strassenplan mit integrierter Zonenplanänderung;  
öffentliche Auflage 
Projekt Sanierung und Verbreiterung der Wasserfallstrasse 
Die Planauflage beinhaltet die Sanierung und Verbreiterung der Wasserfallstrasse 
(Baulos 1, Abschnitt ab Dürrbachbrücke bis zur Zufahrt "Schöpfbächli"), zur Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit. Der Abschnitt ist rund 560 m lang und betrifft die Parzel-
len Nrn. 637, 1436, 1442 und 1443. Das Projekt umfasst eine Verbreiterung der Was-
serfallstrasse von heute 5 m auf neu 6 m Fahrbahnbreite mit 2 m Trottoir (bei den 
Ferienhäusern Wasserfallstrasse 55 und 59 mit reduzierter Breite des Trottoirs von 
1.5 m). Das Sanierungsprojekt umfasst auch notwendige Anpassungen bei Werklei-
tungen und die Trennung des Strassenabwassers von der Kanalisation. Die Realisie-
rung ist 2016 und 2017 vorgesehen. 
 
Strassenplanverfahren mit integrierter Zonenplanänderung 
Das Strassenplanverfahren beinhaltet eine Anpassung des Zonenplans, die Zonen-
planänderung erfolgt koordiniert im gleichen Verfahren. Dabei werden die neuen Ver-
kehrsflächen, welche durch die Verbreiterung der Strasse und Trottoir entstehen, von 
der bisherigen Zone "Landwirtschaft" ausgeschieden und als Verkehrsfläche in die 
Zone "übriges Gebiet" umgezont. 
 
Gestützt auf Artikel 17ff der kantonalen Strassenverordnung (GDB 720.11) wird das 
Strassenprojekt mit integrierter Zonenplanänderung vom 4. Februar 2016 bis zum 
18. Februar 2016, während 14 Tagen aufgelegt. Die Dokumente können während der 
Auflage im Gemeindehaus Engelberg, 1. Stock Bauamt, während den ordentlichen 
Schalteröffnungszeiten eingesehen werden. 
 
Einsprachen sind bis am 18. Februar 2016 (Datum des Poststempels) schriftlich und 
begründet im Doppel dem Einwohnergemeinderat Engelberg, Gemeindekanzlei En-
gelberg, Dorfstrasse 1, 6390 Engelberg, einzureichen. 
 
Einwohnergemeinderat Engelberg, 29. Januar 2016 
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Musikschule in neuen Räumen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach einem halben Jahr Umbau bezieht die Musikschule ihre neuen Räume im ehe-
maligen Oberstufenschulhaus (Schwesternhaus). 
 
Der Unterricht am neuen Ort beginnt nach den Fasnachtsferien am Montag, 
15. Februar 2016. Wir freuen uns auf die neuen Räume und auf eine weitere gute 
Zusammenarbeit mit allen Schulen und Vereinen im Ort. 
 
Es ist uns ein besonderes Anliegen, auch weiterhin mit Stiftschor und Stiftsorchester 
gemeinsam Konzerte zu gestalten. Der Instrumentenparcours am 30. April 2016 
wird gleichzeitig auch ein "Tag der offenen Tür" se in.  
 
Selbstverständlich sind interessierte Engelbergerinnen und Engelberger auch vorher 
gern und jederzeit zu einer Besichtigung eingeladen. 
 
Musikschulleitung, Vera Paulus und Jens Ullrich 
 
 

Aktionstage für Gratis-Entsorgung von Siloballenfol ien 
Am 11. Februar 2016  sowie am 12. Mai 2016 können saubere Siloballenfolien (ohne 
Fremdstoffe und Netze) aus dem Gemeindegebiet Engelberg und Grafenort beim 
Entsorgungshof Wyden kostenlos entsorgt werden. 
 
Wir bitten Sie die Öffnungszeiten vom Entsorgungshof zu beachten. 
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Herzliche Gratulation Lena Häcki und Fabian Bösch 
Die Engelberger Biathletin Lena Häcki hat an der Junioren-Weltmeisterschaft in Cheile 
Gradistei innerhalb von 24 Stunden zweimal Silber gewonnen. Am Samstag konnte 
Lena Häcki im Sprint und am Sonntag in der Verfolgung jeweils den zweiten Platz 
holen. 
 
An den prestigeträchtigen X-Games in Aspen gewann Fabian Bösch in der Kategorie 
Big-Air der Ski-Freestyler die Goldmedaille. Der Engelberger beeindruckte die Jury 
und holte mit 86.00 Punkten den Sieg. 
 
Der Einwohnergemeinderat gratuliert den beiden erfolgreichen Engelberger/innen und 
freut sich über diesen beiden Topresultate! 
 
 

Skibus–Verhaltensregeln vermeiden Unfälle 
Die Schulkinder dürfen auch diesen Winter von der Benützung der Gratisskibusse 
profitieren. In letzter Zeit häufen sich negative Vorfälle, welche zu gefährlichen Situa-
tionen führen. Das gilt besonders für die Haltestellen "Kloster", "Langacher", "Neu-
schwändi". 
 
Die Kantonspolizei Obwalden, die Engelberger Auto-Betriebe AG und die Schulleitung 
weisen mit Nachdruck auf folgende Punkte hin: 
– Die Handzeichen der Schülerlotsen sind zwingend zu beachten. Unbelehrbare 

müssen mit Konsequenzen rechnen. 
– Bei der Einfahrt der Busse ist Abstand zu halten (Sturzgefahr bei Trottoirkante, 

vereiste Wartestellen, Gefahr von hinten gestossen zu werden). 
– Das Trottoir ist grundsätzlich für Passanten freizuhalten. 
– Die Kinder müssen warten, bis der Bus ganz angehalten hat. Drängeln ist gefähr-

lich! 
– Nach dem Aussteigen dürfen die Kinder erst die Fahrbahn überqueren, nachdem 

der Skibus weggefahren ist. 
 
Die Kantonspolizei Obwalden, die Engelberger Auto-Betriebe AG und die Schulleitung 
werden bei Nichtbeachten der Verhaltensregeln Benützungsverbote für Fehlbare 
aussprechen. Erwachsene und Eltern sollen sich im Sinne von Zivilcourage einmi-
schen und Schüler zurechtweisen. 
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Die Neugestaltung der Bibliothek und die erweiterte n 
Öffnungszeiten bewähren sich 
Mit grosser Begeisterung und viel Lob für die verbesserte Präsentation der Medien 
haben unsere Kunden die neugestalteten Bibliotheks-Räumlichkeiten angenommen. 
Bereits nach wenigen Monaten verzeichnen wir eine Zunahme der Besuche und eine 
Steigerung der ausgeliehenen Medien. 
 
Die schöne Café-Ecke mit Selbstbedienung und der neue Raum mit den verschiede-
nen Sitzgelegenheiten laden ein sich länger in der Bibliothek aufzuhalten und in den 
Büchern zu schmökern. 
 
Für die vielfältige Unterstützung, die Finanzierung der neuen Räumlichkeiten und die 
immer wieder spürbare Wertschätzung unserer Bibliotheksarbeit geht unser Dank an 
die Gemeinde Engelberg, an unsere Gemeinderäte und allen voran an unsere Statt-
halterin Brigitta Naef. 

 
 
Obere Reihe von links nach rechts: 

Bibliotheksleiterin Angelika Janka, 

Andrea Matousek, Silvia Amrhein. 
 
Untere Reihe von links nach rechts: 

Catherine De Kegel, Statthalterin 

Brigitta Naef, Doris Syfrig. 

 
 
 
 
 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch zu folgenden Öffnungszeiten: 
Montag/Dienstag/Donnerstag/Freitag von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Donnerstag zusätzlich von  18.00 Uhr – 20.00 Uhr 
Samstag von  10.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 
Fasnachtsferien 
Donnerstag, 11. Februar 2016 von 17.00 Uhr – 20.00 Uhr 
und Samstag, 13. Februar 2016 von 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 
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Bevölkerungsstatistik 2015 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der 31. Dezember ist jeweils der Stichtag für die Bilanz der Bevölkerungsstatistik. Die 
Zahl der Engelberger Bevölkerung hat zum Vorjahr leicht abgenommen. Am 
31. Dezember 2015 waren insgesamt 4'356 Personen in Engelberg angemeldet. Zum 
Vergleich: Vor einem Jahr betrug die Einwohnerzahl 4'374 Personen. Bei der Ge-
samtbevölkerung handelt es sich um alle Personen, welche in Engelberg als Nieder-
gelassene oder Aufenthalter gemeldet sind. In dieser Zahl sind auch die Wochenauf-
enthalter, Kurzaufenthalter (Saisoniers) sowie die Asylbewerber und die vorläufig 
aufgenommenen Personen berücksichtigt. 
 
Altersstruktur in Engelberg 
Die 40 bis 59-jährigen stellen mit 30 Prozent bei der Altersstruktur den grössten Anteil, 
gefolgt von den 20 bis 39-jährigen mit 26 Prozent. 22 Prozent sind 60 bis 80-jährig 
und die 0 bis 19 Jahre alten Personen werden in der Statistik mit 17 Prozent erfasst. 
Fünf Prozent der Engelberger Bevölkerung sind über 80 Jahre alt. 
 
Die komplette Statistik finden Sie auf der Homepage der Einwohnergemeinde Engel-
berg: www.gde-engelberg.ch 
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